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Sicherheit am Gäubodenvolksfest:
Polizei berichtet von Vorfällen und

Diebstählen
Polizei berichtet von Cannabisverstößen,

Körperverletzungen und Diebstählen beim
Gäubodenvolksfest in Straubing. Hinweise erbeten.

Das Gäubodenvolksfest in Straubing, als zweitgrößtes Volksfest
Bayerns bekannt, zieht jedes Jahr zahlreiche Gäste an. Diese
Begeisterung bringt jedoch auch Herausforderungen für die
Sicherheit und Ordnung mit sich, wie die aktuellen Vorfälle
zeigen.

Die Herausforderungen für die Polizei
während des Festes

Die Polizei hat während des Volksfestes alle Hände voll zu tun,
um die Sicherheit der Besucher zu gewährleisten. Das Trinken
von Alkohol auf dem Festgelände ist erlaubt, aber der Konsum
von Cannabis ist strengstens verboten. Trotz dieser strengen
Regelungen kam es am Montag zu mehreren Vorfällen, die zu
Anzeigen führten.

Konflikte auf dem Festgelände

Am Montagmittag beobachtete die Polizei einen 29-Jährigen, der
gegen 16.30 Uhr öffentlicht einen Joint rauchte. Der Mann wurde
aufgrund dieser Ordnungswidrigkeit angezeigt und sein Joint
beschlagnahmt. Solche Verstöße sind im Rahmen der
Festivitäten keine Seltenheit und unterstreichen die



Notwendigkeit, die Besucher über die geltenden Gesetze und
Vorschriften aufzuklären.

Zwischenfälle und körperliche
Auseinandersetzungen

Am gleichen Tag kam es auch zu einer körperlichen
Auseinandersetzung zwischen einem 22- und einem 19-Jährigen
gegen 23.45 Uhr. Beide Männer wurden leicht verletzt und die
Polizei ermittelt nun gegen sie aufgrund der „wechselseitigen
Körperverletzung“. Diese Vorfälle können das allgemeine
Sicherheitsgefühl auf einem Fest beeinträchtigen, das eigentlich
der Unterhaltung und dem gemeinsamen Feiern dienen sollte.

Diebstähle am Wochenende

Zusätzlich zu den körperlichen Konflikten wurden am
Wochenende mehrere Diebstähle gemeldet. Am
Samstagmorgen wurde einem Besucher zwischen 0.26 Uhr und
1 Uhr am Kinseherberg seine Geldbörse gestohlen. Bei der
Sperrung seiner EC-Karte stellte er fest, dass bereits eine
Abbuchung in Höhe von 465,99 Euro vorgenommen wurde. Die
Polizei ist auf Hinweise zu diesen Vorfällen angewiesen, um die
Täter zu ermitteln.

Ein weiterer Diebstahl ereignete sich zwischen dem 8. und 10.
August im Rahmen der Ostbayernschau, wo von einem
Küchenstand zwei Öfen im Wert von 6073 Euro entwendet
wurden. Solche Vorfälle schaden nicht nur den Opfern, sondern
auch dem Ansehen des Festivals, das auf Freundlichkeit und
Geselligkeit basieren sollte.

Fazit und Ausblick

Die Vorfälle auf dem Gäubodenvolksfest verdeutlichen die
Notwendigkeit für ein verstärktes Sicherheitsmanagement und
Aufklärung der Festbesucher. Die Polizei muss nicht nur illegale



Aktivitäten ahnden, sondern auch die Gemeinschaft dazu
anregen, auf einander Acht zu geben, um das Festival zu einem
unvergesslichen Erlebnis für alle zu machen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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